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KOMPAKT

BREMERHAVEN. Die Förderver-
eine Maritimer Denkmalschutz
und Leuchtturm Roter Sand
beteiligen sich an der Ferien-
pass-Aktion der Stadt und bie-
ten Kartonmodell-Workshops
für Kinder und Jugendliche von
5 bis 18 Jahren an. Montags,
mittwochs und freitags von
9.30 bis 14.30 Uhr treffen sich
die Bastler beim Havenhostel.
Für das Material müssen sie
fünf Euro zahlen. Anmeldun-
gen sind unter 8 00 99 50
und 4 90 76 möglich. (nz)

Kinder basteln
Modell aus Karton

LEHE. Die Zentrummoschee DI-
TIB Bremerhaven, Potsdamer
Strasse 28-30, lädt zum Fasten-
brechen ein. Am Ramadan
werden in der Moschee 30 Ta-
ge lang etwa 400 Menschen mit
Essen versorgt. Jeden Abend
während des Ramadan ruft der
Geistesgelehrte mit dem Ge-
betsruf gegen 22.04 Uhr zum
Fastenbrechen und anschlie-
ßendem Gebet auf. Am Don-
nerstag, 24. Juli, sind ab 21.30
Uhr auch Nachbarn aus Ver-
waltung und Politik eingela-
den. Das Essen kochen ehren-
amtliche Mitarbeiter. (nz)

Fastenbrechen in
der Moschee

GEESTEMÜNDE. Der Verein Ge-
sundheit und Lebensfreude
lädt am Sonnabend, 19. Juli, zu
einer Fahrradtour nach Dedes-
dorf ein. Treffpunkt ist um 14
Uhr an der Weserfähre. Für ei-
ne Kaffeepause haben die Or-
ganisatoren gesorgt. Nicht nur
Mitglieder, sondern auch Gäste
sind willkommen. (nz)

Radtour führt
nach Dedesdorf

LEHERHEIDE. Wer hat schöne
Zimmerpflanzen übrig und zu
verschenken? Ingrid Zahn vom
Familienzentrum der Arbeiter-
wohlfahrt hat deswegen die
jüngste Stadtteilkonferenz Le-
herheide um Hilfe gebeten.
Denn das Familiencafé an der
Louise-Schroeder-Straße wird
gerade umgestaltet und soll
grüner und schöner werden.
„Wir würden uns über Pflan-
zen-Spenden sehr freuen“, so
die Einrichtungsleiterin, die
unter 9 58 54 40 erreichbar
ist.

Vierte Auflage
In Umlauf kommen soll die
vierte Auflage des Leherheider
Sommer-Kalenders, berichtete
Helga Dibke vom Arbeitsförde-
rungszentrum vor. „Das Ferien-
programm für Kinder in Leher-
heide ist jetzt im Druck und
wird zwei Wochen vor den Fe-
rien verteilt, an Schulen, Kitas
und alle Einrichtungen.“ Ob
SFL, Familiencafé, Kinderwoh-
nung Sonnenblume – viele Ini-
tiativen bieten während der
Sommerferien Spaß und Spiel.
Und der Kalender eine Über-
sicht, „damit Familien, die zu
Hause bleiben, schöne Ferien
planen können“. (sus)

Kalender
für die Ferien
in Leherheide

MITTE. Anlässlich der 40. Bre-
merhavener Festwoche gibt der
Seemannschor Bremerhaven
(Leitung: Harm Baumann) am
Donnerstag, 24. Juli, ein Bene-
fizkonzert in der Großen Kir-
che in der Fußgängerzone. Be-
ginn ist um 18 Uhr. Der Eintritt
ist frei. Der Chor bittet um
Spenden für den Verein zur
Förderung behinderter Kinder
und Jugendlicher in Bremerha-
ven und Umgebung. Am Sonn-
tag, 27. Juli, singt der See-
mannschor ab 12 Uhr beim
Open-Air-Gottesdienst an der
Sportbootschleuse. (nz)

Seemannschor in
der Großen Kirche
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GESCHÄFTL I CHES

LEHE. Was macht ein Dudelsack
auf einem spanischen Straßen-
fest? Diese Frage beschäftigte si-
cher einige der zahlreichen Besu-
cher, die am vergangenen Sonn-
abend dem bunten Treiben in der
Goethestraße in Lehe beiwohn-
ten. Der Club Espanol Bremerha-
ven lud dazu ein, mit ihm zu fei-
ern und verbreitete jede Menge
Urlaubslaune.
Wer bisher dachte, ein Dudel-

sack würde hauptsächlich in
Schottland Verwendung finden,
lag falsch. Denn auch die Spanier
beherrschen dieses Instrument
bestens, wie einige Musiker beim
Straßenfest unter Beweis stellten.
„Beim Flamenco dagegen denkt
jeder sofort an Spanien, dabei
kommen hier Einflüsse unter-
schiedlicher Kulturen zusam-
men“, erklärte Vereinsvorsitzen-
der Manuel Martinez.

Landestypische Speisen
Seit 24 Jahren locken er und Mi-
guel Mateo, ebenfalls im Vor-
stand, nicht nur südländische
Mitbewohner der Seestadt zur
traditionellen Veranstaltung.
Auch viele Deutsche fanden wie-
der den Weg nach Lehe und er-
freuten sich an den selbst ge-
machten, landestypischen Delika-

tessen wie Tortilla und Paella.
„Wir freuen uns über jeden

Teilnehmer. Die Menschen sollen
Spaß haben und uns Spanier und
unsere Kultur besser kennenler-
nen“, so Martinez. Dass sein
Land viele Anhänger hat, weiß er
nicht erst seit dem Erfolg seiner
Veranstaltung. „Immerhin gibt es
in Spanien mehr Deutsche als

umgekehrt“, versicherte er.
Es war also nicht nur das Wet-

ter, welches an diesem Nachmit-
tag an das sonnenverwöhnte
Land erinnerte und viele Men-
schen anlockte. „Solche Feste be-
leben die Stadt. So etwas braucht
Bremerhaven viel öfter“, fand Ul-
rich Hagena, der sich dort mit
Frau Manuela schon mal auf den

bevorstehenden Urlaub auf Mal-
lorca vorbereiten wollte. Und
auch die Veranstalter freuten sich
über die gute Stimmung. „Es erin-
nert wirklich an ein typisches
Straßenfest in Sevilla“, lachte der
59-jährige Martinez, „die Deut-
schen haben sich uns Spaniern
angepasst und unser Tempera-
ment übernommen.“ (big)

Club Espanol Bremerhaven veranstaltet Fest – Spanische Spezialitäten und Tänze

Buntes Treiben in der Goethestraße

Kinder zeigten beim spanischen Straßenfest in der Goethestraße Tänze aus Galizien (Nordspanien) und beka-
men viel Applaus. Foto Scheschonka

LEHE. Ute Frommer-Müller ist ei-
ne der guten Seelen von Lehe.
Mit den Veranstaltungen ihres
Vereins „Metropol & Friends“
schweißt sie die Leher zusam-
men. So auch am Sonnabend:
Das Kinder- und Familienfest läu-
tete den Kultursommer des Stadt-
teils ein und lockte viele Besu-
cher auf die Straße. Die offizielle
Eröffnungsfeier des Leher Kultur-
sommers findet am Donnerstag,
17. Juli, um 19 Uhr in der „Theo“,
Lutherstraße 7“, statt.
Dass Fromme-Müllers Konzept

aufgeht, zeigte sich schnell. „Na,
auch wieder da? Habt ihr schon
was gewonnen?“ hieß es, als Pe-
ter Mende und Sabrina Focke mit
ihren Kindern das Fest betraten.
Die Familie ist jedes Jahr dabei

und bekannt für ihr Losglück. So
dauerte es nicht lange, bis Sohn
Pascal (10) mit den ersten Ku-
scheltieren im Arm zurückkam.
Er und Schwester Anjelina (7)
dürfen an so einem Tag länger
aufbleiben. „Leider gibt es hier
viel zu wenige Veranstaltungen
für die Kinder, die für uns preis-

mäßig im Rahmen liegen“, meint
ihre Mutter. Umso mehr genoss
die Familie das Programm.
Selbst einige Damen aus den

umliegenden Schaufenstern leg-
ten ihre Arbeit nieder, um mit
den Nachbarn einen schönen Tag
zu verbringen. Für Stimmung
sorgten Musiker auf der Bühne.
„Alle spielen heute ohne Gage“,
freute sich Mitveranstalterin Eli-
sabeth Uzunoglu. Sämtliche Erlö-
se gehen an die Initiative Jugend-
hilfe Bremerhaven und den Ver-
ein „Club Tug Boat Inn“. (big)

Beitrag zur Nachbarschaftspflege – Erlöse für den guten Zweck

Familienfest verbindet Lehe

„So lang noch was geht“ war das
Motto des fünfstündigen Konzert-
marathons – und es ging einiges.
Den Anfang machten die Hagen
Allstars, mit denen die beiden
Georges seit 25 Jahren die Musik
der US-Westküste zelebrieren.

„Das hier ist
sowas wie ein
Klassentref-
fen“, befand
Moderator Jörg
Sonntag, der
beim Radio
auch beruflich
im Rockbe-
reich heimisch
ist.
Viele Gäste aus
Münster, Dort-

mund, Berlin, Frankfurt, Mün-
chen, Hamburg und einigen wei-
teren Städten der Republik waren
gekommen: Ehemalige Musiker,
einstige Kollegen, Freunde und
Produzenten. Helmut Frank,
Transportunternehmer und lang-
jähriger Wegbegleiter von George
und George, hatte bei der Organi-
sation des Konzerts mit dem OSC
Bremerhaven ebenfalls seine
„Paddeln im Spiel“.
Sein persönliches Highlight:

„Als Geschenk hat ein kleiner
Freundeskreis den beiden eine
DVD-Aufnahme geschenkt“, sag-
te er mit Fingerzeig auf die beiden
Kameras vor der Bühne und zwei

weitere auf den Tribünen. Das Er-
gebnis sollen 60 Minuten in Bild
und Ton gebannter Rock’n’Roll
werden.
Kurz vor Konzertbeginn

scherzten die Jubilare noch mit
den Bandkollegen der Hagen All-
stars hinter der Bühne. Und auch
mit 50 Jahren Bühnenerfahrung
ist das letzte bisschen Nervosität
nicht verflogen. „Ich rolle mir
noch eben diese Beruhigungszi-
garette – danach gebe ich das
Rauchen auf“, versprach George

Meier, nicht ohne ironischen Un-
terton. Auf der Bühne war er
dann aber wieder ganz Profi und
ließ sich vor den mehr als 1000
Besucher vom Lampenfieber
nichts anmerken.
„Wir sind stolz, dass wir ganz

viele Musikerfreunde dabei ha-
ben“, sagte Miller. Per Audio-
Live-Schalte klinkte sich sogar
Trio-Sänger Stephan Remmler
von Lanzarote aus ein und spielte
mit den Hagen Allstars auf einer
Distanz von 3000 Kilometern

„Let’s work together“. Den krö-
nenden Abschluss des Abends
machten Wolfsmond mit Hits wie
„Wie der Wind so frei“ und „Für
mich ist es Rock’n’Roll“, sowie
die Led-Zeppelin-Tribute-Band
Led Zep, die weitere Gäste ins
Nordsee-Stadion lockten.
Der Benefiz-Faktor durfte nicht

fehlen: Zwei Euro von jeder ver-
kauften Eintrittskarte für das Ju-
biläums-Konzert gehen an die
Handicapers, die Behinderten-
Sportgruppe des OSC.

Nach 50 Jahren geht noch einiges
VON MARIEKE JÖRG

BREMERHAVEN. Sie sind Urgesteine
des Seestadt-Rock‘n‘Roll und jeder
von ihnen steht inzwischen ein hal-
bes Jahrzehnt auf der Bühne. Um ihr
50-jähriges Bühnenjubiläum gebüh-
rend zu feiern, hatten sich George
Meier und George B. Miller einige ih-
rer musikalischen Weggefährten ein-
geladen. Beim großen Open-Air-Kon-
zert im Nordsee-Stadion bewiesen
sie, dass man auch nach 50 Jahren
kein bisschen leise sein muss.

George Meier und George B. Miller rocken beim Jubiläumskonzert – Live-Schalte über 3000 Kilometer zu Trio-Sänger Stephan Remmler

50 Jahre und kein bisschen leise: George B. Miller und George Meier feiern mit Radiomoderator Jörg Sonntag (von links). Foto Scheschonka

Plakat-Auktion
George B. Miller
und George Meier
versteigern ein
von allen Künst-
lern des Abends
signiertes Konzert-
plakat. Gebote
können bis zum
21. Juli per Mail

an info@osc-bremerhaven.de abge-
geben werden. Der Erlös geht an die
Jugendförderung des OSC.

» Ich rolle mir
noch eben die-
se Beruhi-
gungszigarette
– danach gebe
ich das Rauchen
auf.«
GEORGE MEIER VOR
DEM AUFTRITT MIT
DEN HAGEN ALL-
STARS

LEHERHEIDE. Passanten haben in
der Nacht zum Sonnabend an der
Hermann-Ehlers-Straße in Rich-
tung Jakob-Kaiser-Straße einen
34 Jahre alten Mann entdeckt,
der stark am Kopf blutete und of-
fenbar verfolgt wurde. Sie riefen
die Polizei. Die Beamten forder-
ten bei ihrer Ankunft sofort Not-
arzt und Rettungswagen an. In
der Nähe trafen die Polizisten auf
einen ebenfalls alkoholisierten
22-Jährigen – einer der Verfolger.
Er wurde festgenommen. Nach
ersten Ermittlungen hatten sich
die Männern gestritten, wobei der
34-Jährige mit einer Flasche am
Kopf verletzt wurde. Die Ermitt-
lungen dauern an. (nz)

Mit Flasche am
Kopf verletzt

Sich treffen am Grill und klönen
– auch das gehörte zum Straßen-
fest in Lehe. Foto Scheschonka


